
Am Mittwoch dem 27. Mai will Bundeskanzlerin Angela Merkel im Rahmen der 
“Reden zu Europa” an der HU sprechen. Nicht ganz zufällig liegt der Termin 
mitten im Europawahlkampf. Merkel nutzt die Humboldt-Universität als kos-
tenlose Wahlkampfbühne. Was für Parteiveranstaltungen in Ordnung zu sein 
scheint, soll für das Studium abgeschafft werden. Die Pläne der Politik zur 
Durchsetzung der Bezahluni sind hinlänglich bekannt. Sorgen wir dafür, dass 
es vorerst die letzte Wahlkampfveranstaltung an der HU ist.

Da zudem weder das Scheitern des “Bologna-Prozeßes”, noch die Forderun-
gen des Bildungsstreiks ein Thema sein werden, stellt sich die Frage, wieso 
Angela Merkel unwidersprochen an der Humboldt-Universität sprechen kön-
nen sollte. Der RefRat ruft wie immer zu nichts auf, sondern geht davon aus, 
dass mündige Individuen ihre Kritik selbständig artikulieren können. Laßt euch 
etwas einfallen!

Für den Notfall sind Anwält_innen vor Ort und 
unter folgenden Telefonnummern erreichbar: 
030 - 2093 2603 und 030 - 2093 2614.
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